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Online-Veranstaltung, 21. Februar 2023, 20.00 Uhr

Ziel der Veranstaltung:
- Bis zur Datenerhebung kennt jede Bewirtschafterin und jeder

Bewirtschafter die vom Bundesrat beschlossenen Änderungen
- Noch mögliche Anpassungen bei den Programmen sind allen bekannt
- Orientierung über die Deklaration der angemeldeten Massnahmen

Update Agrarpaket 2023/2024
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Themen
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- Angemessene Bodenbedeckung und
schonende Bodenbearbeitung

- RAUS Weidebeitrag

- 3.5 % Acker-BFF

- Abschwemmung und Abdrift

- Schleppschlauchpflicht ab 2024

- Anpassungen bei angemeldeten Programmen

- Deklaration von Massnahmen im agriportal
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Angemessene Bodenbedeckung und schonende
Bodenbearbeitung
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Änderungen für das aktuelle Jahr:
- 2023 wird die Verknüpfung der beiden Programme

NICHT verlangt
- Die 4-jährige Verpflichtungsdauer wurde für beide Programme

definitiv aufgehoben

Vorgesehene Anpassungen im Verordnungspaket 2023 (ab 2024):

- Verknüpfung beider Programme soll definitiv aufgehoben werden.

- Getrennte Anmeldung für Ackerkulturen und einjährige Spezialkulturen
(Freilandgemüse und Beeren) soll bei der angemessenen
Bodenbedeckung ermöglicht werden.

- Bei der angemessenen Bodenbedeckung soll die gesamtbetriebliche
Umsetzung mit 80 % als erfüllt gelten.
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Gilt nicht für
den Rebbau

Beitrag schonende Bodenbearbeitung

1 Jahr

ab 2024?

Zwischen
-kulturen
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 maximal 7 Wochen Brachezeit bedeutet mehr Zwischenkulturen säen
 nach Raps vor Wintergetreide
 nach Getreide vor Raps
 nach Getreide vor Wintergetreide

 Zwischenkulturen bis 15.2. unbearbeitet, falls keine Hauptkultur im Herbst
 nach Zweitkulturen keine Bodenbearbeitung bis 15.2., falls keine Hauptkultur

im Herbst
Winterfurche nur nach Hauptkulturen mit Ernte nach 30.9. möglich
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nicht anrechenbar an 60 %

1 Jahr
wie bisher

→ Mulchsaat mit Pflug bis 10 cm und ohne Herbizid-Einsatz weiterhin anrechenbar

ab 2024?
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 offene Ackerfläche (OAF ohne Brachen und Säume) als jährliche Kennzahl
auf dem Betriebsdaten-Blatt

 Betrieb mit 20 ha OAF in 5-jähriger Fruchtfolge:
5 ha SM – 5 ha WW/ZK – 5 ha SM – 5 ha WG – 5 ha KW

 60 % der OAF = minimal 12 ha pfluglos
 alle Kulturen pfluglos angebaut (Mulchsaaten)
 anrechenbar sind 10 ha SM und 5 ha WG, total 15 ha erfüllt (15 x 250.–)
 falls WW anstatt WG: nur 10 ha SM anrechenbar nicht erfüllt, kein Beitrag
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RAUS Weidebeitrag
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Entscheidungshilfen:
- Vergleich RAUS und Weidebeitrag
- Checkliste Milchkühe
- Checkliste Mutterkühe
- Vollzugshilfe Weidebeitrag
- Berechnungstool Flächenbedarf Weidebeitrag
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Tierwohl Rindvieh – Vergleich RAUS und Weidebeitrag

Programm Auslauf
01.05. - 30.10

Ration oder
Fläche

Auslauf
01.11. - 30.04

Beitrag
pro GVE

TSch
(angebundene

Tiere)

60 Tage
(Unterbruch nicht

länger als 14 Tage)
-

30 Tage
(Unterbruch nicht

länger als 14 Tage)
0.-

RAUS
26 Tage
Weide

pro Monat
4 Aren/GVE 13 Tage

pro Monat
190.-

(370.- Kalb)

Weidebeitrag
26 Tage
Weide

pro Monat

mind. 70%
des TS
Tages-
bedarfs

22 Tage
pro Monat

350.-
(530.- Kalb)
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Checkliste Milchkühe für die Anforderung RAUS Weidebeitrag
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 RAUS-Anforderung: Erfüllen alle Rinderkategorien die RAUS-Anforderungen?

 Winterauslauf: Kann auf meinem Betrieb im Winter 22 Tage Auslauf pro Monat
umgesetzt werden?

 Höhe der Milchleistung: Milchleistung unter Weidebedingungen realistisch?
 max. 7'500 kg Laktationsleistung / 22 kg Tagesmilch

 Fütterung: Bin ich bereit, die Stallfütterung während der Weideperiode
einzuschränken?
 Bsp. 5 kg Heu oder Kraftfutter

 Weidedauer: Ist die Fresszeit meiner Tiere auf der Weide ausreichend
bemessen?
 7 – 8 Stunden

 Arrondierung der Flächen: Gibt es genügend gut zugängliche Weideflächen?
 20 – 25 Aren* pro GVE, je nach Graswachstum und Verzehr

* im Zweifelsfall wird eine betriebsspezifische Berechnung der erforderlichen
Weidefläche je nach Graswachstum und Region verlangt
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Checkliste Mutterkühe für die Anforderung RAUS Weidebeitrag
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 RAUS-Anforderung: Erfüllen alle Rinderkategorien die RAUS-Anforderungen?

 Winterauslauf: Kann auf meinem Betrieb im Winter 22 Tage Auslauf pro Monat
 umgesetzt werden?

 Fütterung: Bin ich bereit, die Stallfütterung während der Weideperiode
einzuschränken?

 Weidedauer: Ist die Fresszeit meiner Tiere auf der Weide ausreichend
bemessen?
 7 – 8 Stunden

 Arrondierung der Flächen: Gibt es genügend gut zugängliche Weideflächen?
 15 – 20 Aren* pro GVE, je nach Graswachstum und Verzehr

* im Zweifelsfall wird eine betriebsspezifische Berechnung der erforderlichen
Weidefläche je nach Graswachstum und Region verlangt
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Vollzugshilfe Weidebeitrag: Milchkühe
(Erforderliche Weidefläche in Abhängigkeit der Höhenlage)
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Vollzugshilfe Weidebeitrag: Mutterkühe mit Kälbern
(Erforderliche Weidefläche in Abhängigkeit der Höhenlage)
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Berechnungstool Flächenbedarf Weidebeitrag
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(nur mit Labiolavertrag Biodiversität)
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Kunstwiese = 1 bis max. 6 Hauptnutzungsjahre
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Biodiversitätsförderflächen Acker
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> Betriebsdatenblatt (agriportal): Vorhandene und notwendige Acker-BFF (ab
2024) ersichtlich
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Buntbrache

Beitrag (Fr. pro ha) 3800 (+ Vernetzungsbeitrag)
Standort Talgebiet (TZ, HZ). Vor Aussaat als Acker bzw.

Kunstwiese genutzt oder mit Dauerkultur belegt.
Ansaat, Ansaattermin Vom BLW bewilligte Saatmischung verwenden.
Streifenbreite -
Düngung Keine
Pflanzenschutzmittel Chemische Einzelstock- oder Nesterbehandlung von

Problempflanzen erlaubt.
Pflege Reinigungsschnitt im 1. Jahr erlaubt.

Schnitt ab dem 2. Standjahr zwischen 1.10. und 15.03.
auf der Hälfte der Fläche erlaubt.

Verpflichtungsdauer Mind. 2 Jahre, max. 8 Jahre am gleichen Standort.
Umbruch frühestens am 15. Februar des dem
Beitragsjahr folgenden Jahres.
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Rotationsbrache

Beitrag (Fr. pro ha) 3300 (+ Vernetzungsbeitrag)
Standort Talgebiet (TZ, HZ). Vor Aussaat als offene Ackerfläche

(Kunstwiese ausgeschlossen) genutzt oder mit
Dauerkultur belegt.

Ansaat, Ansaattermin Vom BLW bewilligte Saatmischung verwenden.
Ansaat 1.09. bis 30.04.

Streifenbreite -
Düngung Keine
Pflanzenschutzmittel Chemische Einzelstock- oder Nesterbehandlung von

Problempflanzen erlaubt.
Pflege Schnitt zwischen 1.10. und 15.03. erlaubt.
Verpflichtungsdauer 1-jährig: Umbruch frühestens am 15. Februar des dem

Beitragsjahr folgenden Jahres.
2- bis 3-jährig: Umbruch frühestens 15.09. des zweiten
bzw. 3. Standjahres.
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Saum auf Ackerfläche

Beitrag (Fr. pro ha) 3300 (+ Vernetzungsbeitrag)
Standort Talzone bis BZ II. Vor Aussaat als Acker bzw.

Kunstwiese genutzt oder mit Dauerkultur belegt.
Ansaat, Ansaattermin Vom BLW bewilligte Saatmischung verwenden.
Streifenbreite Durchschnittlich max. 12 m Breite
Düngung Keine
Pflanzenschutzmittel Chemische Einzelstock- oder Nesterbehandlung von

Problempflanzen erlaubt.
Pflege Hälfte des Saumes muss jährlich einmal geschnitten

werden (bei Vernetzung erst ab 01. August).
Mulchen erlaubt.
Schnittgut muss nicht abgeführt werden.

Verpflichtungsdauer Mind. 2 Vegetationsperioden am gleichen Standort.
Umbruch frühestens am 15. Februar des dem
Beitragsjahr folgenden Jahres.
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Ackerschonstreifen

Beitrag (Fr. pro ha) 2300 (+ Vernetzungsbeitrag)
Standort In Ackerkultur extensiv bewirtschafteter Randstreifen.

In Bewirtschaftungslänge auf der gesamten Feldlänge.
Ansaat, Ansaattermin Getreide (ohne Mais), Raps, Sonnenblumen,

Körnerleguminosen oder Lein.
Streifenbreite -
Düngung Keine stickstoffhaltigen Dünger ausbringen.
Pflanzenschutzmittel Insektizide verboten. Keine breitflächige chemische

oder mechanische Unkrautbekämpfung.
Pflege Chemische Einzelstockbehandlung von

Problempflanzen erlaubt.
Verpflichtungsdauer Mind. 2 aufeinanderfolgende Hauptkulturen am

gleichen Standort.
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Einjähriger Nützlingsstreifen

Beitrag (Fr. pro ha) 3300
Standort Talgebiet (TZ, HZ). Angrenzend an Ackerkultur.

Vorkultur Acker oder Wiese.
Ansaat, Ansaattermin Frühjahrssaat (bis 15. Mai) oder Herbstsaat (September)

Streifenbreite 3 – 6 m breit über die ganze Länge der Ackerkultur
Düngung Keine
Pflanzenschutzmittel Chemische Einzelstock- oder Nesterbehandlung von

Problempflanzen erlaubt.
Pflege Kein Schnitt. Befahren nicht erlaubt.
Verpflichtungsdauer Mind. 100 Tage am selben Ort.
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Mehrjähriger Nützlingsstreifen

Beitrag (Fr. pro ha) 3300
Standort Talgebiet (TZ, HZ). Angrenzend an Ackerkultur.

Vorkultur Acker oder Wiese.
Ansaat, Ansaattermin Frühjahrssaat (bis 15. Mai) oder Herbstsaat (September)

Streifenbreite 3 – 6 m breit über die ganze Länge der Ackerkultur
Düngung Keine
Pflanzenschutzmittel Chemische Einzelstock- oder Nesterbehandlung von

Problempflanzen erlaubt.
Pflege Kein Schnitt im ersten Jahr.

Schnitt ab 2. Standjahr zwischen 1.10. und 1.03. auf
Hälfte der Fläche erlaubt.
Schnittgut muss nicht abgeführt werden.
Mulchen und Befahren nicht erlaubt.

Verpflichtungsdauer Mind. 100 Tage am selben Ort bis maximal 4 Jahre
(dann mind. 2 Jahre Anbaupause).
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Biodiversitätsförderflächen Acker
Getreide in weiter Reihe

Beitrag (Fr. pro ha) 300 (+ Vernetzungsbeitrag)
Standort Sommer- oder Wintergetreide
Ansaat, Ansaattermin Mind. 40 % der Reihen bleiben ungesät.

Ungesäter Bereich mind. 30 cm breit.
Streifenbreite -
Düngung Erlaubt
Pflanzenschutzmittel Frühling: 1x Striegeln bis zum 15.04. oder 1x

Herbizidanwendung.
Herbst: Herbizidanwedung und Striegeln.
Übrige zugelassen PSM für Behandlungen von
Getreidekulturen im Feldbau erlaubt.

Pflege -
Verpflichtungsdauer Saat bis Ernte.
Bemerkung Max. 50 % an den 3.5 % BFF auf Ackerfläche

anrechenbar
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Biodiversitätsförderflächen Acker
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Biodiversitätsförderflächen Acker
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Biodiversitätsförderflächen Acker
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> Labiola-Gesamtbetriebsvereinbarung mit Acker-BFF ergänzen
> Durch Selbstdeklaration der Betriebe: Ackerschonstreifen und Getreide in

weiter Reihe anlässlich der Strukturdatenerhebung

> Im Rahmen eines Beratungsgesprächs: Meldung bis spätestens
31. Oktober 2023 an Agrofutura (Thomas Irniger; 056 500 10 71;
irniger@agrofutura.ch )

> Kosten für Beratung und Ergänzungsmutation übernimmt der Kanton
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Biodiversitätsförderflächen Acker
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> Bestehende Wiesen-BFF auflösen (mit Labiolavertrag Biodiv.)
> Bei ordentlicher Vertragsablösung (8 Jahre Verpflichtung sind abgelaufen,

Umbruch von ext. Wiesen/wenig int. Wiesen frühestens ab 15. September)

> Frühzeitige Auflösung (vor Ablauf der Verpflichtungsperiode) einer Wiesen-
BFF und Ersatz durch eine Acker-BFF (am gleichen oder anderen
Standort): Meldung bis spätestens 30. Juni 2023 an Agrofutura (Thomas
Irniger; 056 500 10 71; irniger@agrofutura.ch)

> Hinweis für Labiola-Betriebe: Labiola-Merkblatt "ÖLN-Anforderung 3.5 %
Acker-BFF mit Labiola umsetzen
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Biodiversitätsförderflächen Acker
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> Bestehende Wiesen-BFF auflösen (ohne Labiolavertrag
Biodiversität)
> Möglich, sofern 8 Jahre Verpflichtungsdauer abgelaufen sind (Umbruch

von ext. Wiesen/wenig int. Wiesen frühestens ab 15. September erlaubt)

> Frühzeitige Auflösung (vor Ablauf der Verpflichtungsperiode) einer Wiesen-
BFF und Ersatz durch eine Acker-BFF (an einem anderen Standort):
bewilligungspflichtig, Meldung bis spätestens 31. Oktober 2023 bei
Landwirtschaft Aargau: Gesuch Verkürzung Verpflichtungsdauer BFF

> Hinweis: Fragerunde für die Umsetzung der Acker-BFF am
Donnerstag 23.02.2023, 20.00 Uhr: Teilnahme mit diesem Link
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Abschwemmung und Abdrift
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Keine Kürzungen von Direktzahlungen bis Ende 2024 (Verlängerung um
ein Jahr)
 für Vollzug braucht es weitere Präzisierungen und Arbeiten in der

UAG Abschwemmung des BLW
Dann einfach nichts machen?
 NEIN! Weil u.a. auch die Gewässerschutzverordnung revidiert

wurde indirekte Kontrolle!
 Jeder Eintrag von PSM in Gewässer muss verhindert werden,

damit Mittel erhalten bleiben!
 Dort wo der Fall klar ist, auf jeden Fall Massnahmen umsetzen.

Unklare Fälle mit dem nötigen Augenmass oder in Absprache mit
dem PSD umsetzen.
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Revidierte Gewässerschutzverordnung

22.02.202331

Entscheid Bundesrat Dezember 2022: Besserer Schutz der
Trink- und Oberflächengewässer vor Pestiziden – Drei Kriterien:
1. Belastung muss innerhalb eines Jahres in mindestens drei Kantonen

festgestellt werden
2. Grenzwertüberschreitungen müssen in mindestens zwei von fünf

aufeinanderfolgenden Jahren auftreten
3. Belastungen müssen in mindestens 5% der Trinkwasser-Messstellen

oder in mindestens 10% der Messstellen der Oberflächengewässer
(Flüsse und Seen) nachgewiesen sein

Von der Regelung betroffen sind alle Pestizide aus der Siedlungsentwässerung und der Landwirtschaft
(Biozide und Pflanzenschutzmittel)

 Zulassung muss überprüft und entsprechend angepasst
werden, damit Grenzwerte künftig eingehalten werden
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2025
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Abschwemmung

22.02.202333

Neu ab 2023: 1- Punkt-Auflage gemäss DZV
für alle PSM- Anwendungen

Oberflächengewässer
• Umsetzungspflicht gilt für alle Parzellen,

– mit einer Hangneigung > 2% in Richtung
Oberflächengewässer.

– welche an Oberflächengewässer
angrenzen.

Entwässerte Strassen / Wege
• Umsetzungspflicht gilt für alle Parzellen,

– mit einer Hangneigung > 2% in Richtung
entwässerte Strassen / Wege.

– welche direkt an entwässerte Strassen /
Wege angrenzen.

Karte des Bundes unter
www.liebegg.ch
Achtung:
– Türkisfarbene Flächen = kleiner

als 2% Hangneigung
– alle nicht eingefärbten Flächen

= grösser als 2% Hangneigung.



DEPARTEMENT FINANZEN UND RESSOURCEN

• Umsetzungspflicht gilt nicht für folgende
Parzellen:

– Wenn die PSM-Anwendung auf einer ebenen Fläche erfolgt
(< 2% Neigung).

– Wenn das Oberflächengewässer höher liegt, als die Fläche
der PSM-Anwendung.

– Wenn die PSM-Anwendung in einem Gewächshaus erfolgt.

• Achtung:
Punkte-Auflage (1-4 Punkte) gemäss Bewilligungsauflage bei der
Zulassung eines PSM bleibt erhalten! Gilt nur gegenüber
Oberflächengewässern aber nicht für entwässerte Strassen /
Wege.

 ein eingehaltener Punkt gemäss DZV kann bei
Punkten Bewilligungsauflage angerechnet werden!

Abschwemmung

22.02.202334
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Abschwemmung

22.02.202335

Lage Parzellen (> 2% Hangneigung)

Angrenzend Nicht angrenzend und/oder bis 100m
Entfernung

Oberflächen-
gewässer

• 1 Punkt (DZV)
• Punkte gemäss Bewilligungsauflage

SPe3 (bis 4 Punkte)
 Eingehaltener Punkt gemäss DZV
wird bei Punkten Bewilligungsauflage
angerechnet

• Punkte gemäss Bewilligungsauflage
Spe3 (bis 4 Punkte)
 Eingehaltener Punkt gemäss DZV
wird bei Punkten Bewilligungsauflage
angerechnet

Entwässerte
Strassen /

Wege
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Abschwemmung

22.02.202336

Lage Parzellen (> 2% Hangneigung)

Angrenzend Nicht angrenzend und/oder bis 100m
Entfernung

Oberflächen-
gewässer

• 1 Punkt (DZV)
• Punkte gemäss Bewilligungsauflage

SPe3 (bis 4 Punkte)
 Eingehaltener Punkt gemäss DZV
wird bei Punkten Bewilligungsauflage
angerechnet

• Punkte gemäss Bewilligungsauflage
Spe3 (bis 4 Punkte)
 Eingehaltener Punkt gemäss DZV
wird bei Punkten Bewilligungsauflage
angerechnet

Entwässerte
Strassen /

Wege
• 1 Punkt (DZV) • Keine Auflage
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Abschwemmung

22.02.202337
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Abdrift

22.02.202338

Driftreduktion um einen
Punkt ist mit Injektordüsen
eigentlich einfach umsetzbar!

Jede Behandlung, immer
und überall! 2025
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Abdrift? Findet immer statt!

22.02.2023
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Schleppschlauchpflicht

40

Was gilt es zu beachten?

- Karte mit Pflichtfläche in agriGIS
> Nutzungsflächen/Kulturen 2022 aktuell ersichtlich
> Nutzungsflächen/Kulturen 2023 ab Sommer ersichtlich

- Pflicht gilt ab 2024
- N-Abzug in der Nährstoffbilanz ab 2024
- Gesuche um Ausnahmebewilligung
- Mitteilung Pflichtfläche durch LWAG
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"Schleppschlauch-Pflicht" ab 2024

 Ist ab 2024 Bestandteil des ÖLN wegen LRV (gilt daher für alle Betriebe)

 Betroffen sind düngbare Flächen mit einer Hangneigung < 18 %

 Ausgenommen sind u.a. Dauerkulturen (Reben, Obstanlagen usw.),
Hochstammobstgärten QII und Flächen < 25 Aren
Betriebe mit < 3 ha düngbare Fläche mit < 18 % Hangneigung befreit

 Pflichtfläche ist in agriGIS als Hintergrundkarte zuschaltbar

 BewirtschafterInnen können für einzelne Parzellen ein Ausnahmegesuch
stellen, falls emissionsmindernde Ausbringverfahren aus folgenden Gründen
nicht anwendbar sind:
- wenn der Einsatz wegen knapper Platzverhältnissen nicht möglich ist
- aufgrund der Zufahrt die Erreichbarkeit nicht möglich ist
- Sicherheitsgründe (z.B. schlechte Bodenstruktur)

 Ab 2024 muss "N-Abzug" in Nährstoffbilanz berücksichtigt werden
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Karte in agriGIS mit dargestellter Pflichtfläche

Ermittlung der Pflichtfläche siehe Merkblatt Emissionsmindernde Ausbringung von
flüssigen Hof- und Recylingdüngern ab 2024 ("Schleppschlauch-Pflicht") auf der
Website von LWAG (→ Link: Hof- und Recyclingdünger - Kanton Aargau (ag.ch)).
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Gesuch um Ausnahmebewilligung

Vorgehen:
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Gesuch um Ausnahmebewilligung

Vorgehen:

Betroffene Parzelle mit + öffnen und mit Kuvert-Symbol E-Mail öffnen
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Mitteilung Pflichtfläche durch LWAG

 Ende Sommer 2023 erhalten alle direktzahlungsberechtigten Betriebe
einen Brief mit Angabe der Pflichtfläche in Hektaren (basierend auf der
Flächendeklaration 2023), damit für die Planung der Nährstoffbilanz 2024
ein Richtwert vorhanden ist.

 Ende Sommer 2024 wird die definitive Pflichtfläche in Hektaren auf dem
Betriebsdatenblatt dargestellt (basierend auf Datenerhebung 2024).

 Diese Pflichtfläche wird für den N-Abzug in der Nährstoffbilanz 2024
benötigt.

 Betriebe < 3 ha Pflichtfläche sind von der Schleppschlauchpflicht befreit.
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N-Abzug in der Nährstoffbilanz ab 2024

 2 Möglichkeiten für Berechnung des N-Abzugs

 Pflichtfläche x 6 kg/ha N (potentielle Fläche x 2 Gaben à 3 kg/ha N)

 Effektive Hektaren mit emissionsarmer Ausbringung auf Pflichtfläche x 3 kg/ha N

Für Betriebe mit wenig Einsatz von Gülle und flüssigen Recyclingdüngern,
aber grossem Anteil an düngbarer Fläche mit < 18 % Hangneigung.

- viehlose Ackerbaubetriebe in der Ebene
- Betriebe in der Ebene mit geringer Viehdichte und wenig Gülleanfall
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Betriebsstrukturdatenerhebung und Beitragsgesuche 2023
Im agriPortal:

Mi. 22. Februar bis Mi. 15. März 2023

Die flächenbezogenen Beitragsprogramme können nochmals
erfasst oder bearbeitet werden:

Di. 25. April bis Mi. 31. Mai
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 Aufgrund der umfangreichen Änderungen bei den
Beitragsprogrammen und Anforderungen können die bereits im
letzten Herbst erfassten Anmeldungen nochmals bearbeitet
werden. Neue An- oder Abmeldungen sind also möglich.

 Beachten Sie die Informationen im Schreiben zur
Datenerhebung 2023, welches Sie diese Tage von LWAG
erhalten haben.

 Nutzen Sie die Hilfeinformationen, Anleitungen und Hilfsvideos
in agriPortal und agrGIS überall beim ? – Symbol

 Bevor Sie flächenbezogene Massnahmen erfassen, immer
zuerst die Flächen- und Kulturdaten des aktuellen Jahres
nachführen.
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Vier Anmeldearten von Programmen / Massnahmen:

 Anmeldung ganzer Betrieb: Dort wo eine Massnahme für den ganzen
Betrieb gültig ist und keine kultur- oder parzellenscharfe Erfassung nötig ist
(Bsp. Angemessene Bedeckung des Bodens).

 Anmeldung auf Kultur: Dort wo alle Parzellen einer Kultur die
Anforderungen gesamthaft erfüllen müssen
(Bsp.Pflanzenschutzmittelverzicht im Ackerbau).

 Anmeldung je Parzelle/Schlag: Dort wo die Massnahme auf einzelnen
Parzelle/Schlägen angemeldet werden kann (Bsp. Schonende
Bodenbearbeitung).

 Überlagerte BFF-Nutzung: Dort wo Massnahmen auf einer bestehenden,
deklarierten Kultur angemeldet werden müssen (Bsp. Getreide in weiter
Reihe).
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Wie und wo Erfasse ich Programme/Massnahmen?
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Login via:

www.agate.ch

 Klicken Sie nach dem Login auf "Kant. Datenerhebung AG".
 Bei Loginproblemen: info@agatehelpdesk.ch oder Tel. 0848 222 400
 Erste Anlaufstelle bei Fragen zur Datenerfassung ist die KEL Ihrer

Gemeinde.
 Beginnen Sie frühzeitig mit der Datenerfassung, damit

allfällige Probleme rechtzeitig gelöst werden können!
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Die folgenden Schritte werden an der
Veranstaltung anhand einer "Live-Demo"
direkt im agriPortal erläutert.

(19 Präsentationsseiten)
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Assistent öffnen
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An- und Abmeldungen
möglich

R
unter scrollen
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R
unter scrollen

Anmeldung Verzicht auf Planzenschutzmittel im Ackerbau (ehemals
Extenso)

Anmeldehäklein bei
Kulturen setzen
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Anmeldehäklein bei
Kulturen setzen

Anmeldung Verzicht auf Herbizide im Ackerbau
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Anmeldehäklein bei
setzen (Insbes. RAUS
Weidebeitrag Rindvieh)

Anmeldung BTS/RAUS/RAUS Weidebeitrag
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Datenerfassungen im agriGIS
Neu 2023: Programmmassnahmen erfassen in agriGIS

Diese Erfassungsart im agriGIS gilt für folgende Programme:

 Verzicht auf Insektizide und Akarizide im einjährigen Gemüse- und
Beerenanbau

 Verzicht auf Insektizide, Akarizide und Fungizide nach der Blüte bei
Dauerkulturen

 Bewirtschaftung von Flächen mit Dauerkulturen mit Hilfsmitteln
nach der biologischen Landwirtschaft

 Verzicht auf Herbizide in Spezialkulturen
 Schonende Bodenbearbeitung von Hauptkulturen auf der

Ackerfläche
 Überlagerte BFF (Getreide in weiter Reihe, Nützlingsstreifen in

Dauerkulturen,  Ackerschonstreifen, Kleeblüte in Trachtlücke).
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agriGIS (ganzer
Betrieb)
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Datenerfassungen im agriGIS
Neu 2023: Erfassung überlagerter BFF
Neu sind seit 2023 folgende BFF-Typen als überlagerte Nutzungen
auf Ackerflächen oder Dauerkulturen anrechenbar:

 Ackerschonstreifen
 Getreide in weiter Reihe
 Dauerkultur mit Nützlingsstreifen
 regionsspezifische BFF

 Hinweis: Als Erfassungshilfe von überlagerter BFF steht Ihnen in
der agriGIS Hilfe  das Video-Tutorial "Erfassung überlagerter BFF"
zur Verfügung.
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Datenerfassungen im agriGIS
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Deklaration von Massnahmen im agriportal/agriGIS
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 Von der Live-Demo im agriPortal zurück zu
Powerpointpräsentation
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Betriebsdatenblatt
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Betriebsdatenblatt
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Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit


